
Umwelt 4.0
Arbeit für eine
nachhaltige Zukunft

Umwelttechnik: Schaffung von 
Arbeitsplätzen, Stärkung der 
Wirtschaft, Schutz der Umwelt 

Umsatz:  12,3 Milliarden Euro 

BIP:  ca. 3 % des BIP in Österreich (Bruttoinlandsprodukt)

Unternehmen:  ca. 2500 Industrie- und Dienstleistungsunternehmen

Klimajobs:  ca. 41.400 Arbeitsplätze

Exportquote:  72 % (Anteil der Exporte an den Gesamtumsätzen)

Interessant:  Seit 1993 ist die Zahl der Arbeitsplätze in der 
 Umwelttechnikindustrie um 300 % gestiegen, 
 der Umsatz sogar um 650 %. 

(Bei den dargestellten Zahlen handelt es sich um den aktuellsten Stand (Datenjahr 
2015). Die verwendete Studie wurde gemeinsam von Lebens-, Infrastruktur- und 
Wirtschaftsministerium in Auftrag gegeben).
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100.000 
neue Arbeits-
plätze durch 

Klimajobs und 
Umwelt-

technik

Saubere 
Luft, reines 

Wasser und quali-
tätsvolle Lebens-

mittel für ein 
lebenswertes 

Österreich 

Klimajobs - 
für eine saubere 

Umwelt im In- und 
Ausland, Wertschöp-

fung, Wohlstand 
und Beschäfti-

gung

Einleitung:

Liebe Kollegin, lieber Kollege,

unsere Umwelt unterliegt starken 
Veränderungen aufgrund der Ein-
griffe der Menschheit in den letzten 
beiden Jahrhunderten. 

Klimawandel, die Verschmutzung 
der Luft, der Gewässer und unserer 
Böden auf der ganzen Welt haben 
dazu geführt, dass der Um-
weltschutz zu einer zent-
ralen Herausforderung 
unserer Zeit gewor-
den ist. 

Das rasante Bevöl-
kerungswachstum 
in Entwicklungs- 
und Schwellenlän-
dern und die damit 
verbundene Urbanisie-
rung erhöhen den Bedarf 
nach moderner Umwelttech-
nik. 

Steigender Bedarf nach Lebensmit-
teln und anderen wichtigen Gütern 
des täglichen Lebens bei gleichzei-
tig zunehmenden Umweltkatastro-
phen führen zu einer deutlichen 
Verschärfung bei der Verteilung 
der globalen Ressourcen.

Durch die Innovationen in der Um-
welttechnik haben wir die Chance, 

der weiteren Verschmutzung unse-
res Planeten entschieden entge-
genzutreten.

Österreichische Unternehmen sind 
in diesem Bereich weltweit führend 
und exportieren ihre Produkte in 
die ganze Welt. 

Über 41.000 Menschen 
arbeiten in Österreich 

direkt in dieser Bran-
che, knapp 120.000 
Personen arbeiten 
in Wirtschaftszwei-
gen, die mit Umwelt-
technik in Verbin-

dung stehen.

Dadurch wird landes-
weit eine hohe Wert-

schöpfung erzielt, die uns allen 
wirtschaftlich zu Gute kommt. Pro-
gnosen gehen von einem Potential 
von weiteren 100.000 neuen Ar-
beitsplätzen im Umwelttechniksek-
tor aus.

Durch hohe Ausgaben im Bereich 
der Forschung und Entwicklung 
wird zudem sichergestellt, dass lau-
fend neue Ideen und Verbesserun-
gen innerhalb der Umwelttechnik 
die heimischen Unternehmen wei-

terhin im internationalen Spitzen-
feld positionieren.

Hierdurch werden hochwertige Ar-
beitsplätze und Karrieremöglich-
keiten für uns geschaffen. 

Für die positive Entwicklung dieser 
vergleichsweise jungen Branche, ist 
die Verfügbarkeit von ausreichend 
qualifizierten Fachkräften beson-
ders wichtig.

Deshalb ist die Aus- und Weiterbil-
dung von höchster Bedeutung. Be-
stehende Anforderungsprofile ver-
ändern sich, neue Berufsbilder und 
Lehrberufe entstehen.

Im Zuge der voranschreitenden Di-
gitalisierung und den zunehmen-
den Herausforderungen des Klima-
wandels, können wir davon ausge-
hen, dass Umwelttechnik und die 
dazugehörigen Arbeitsplätze eine 
tragende Säule in der Zukunft unse-
res Landes bilden werden.  ///

Umwelttechnik in Zahlen 



überdurchschnittliches
    Wirtschaftswachstum exportintensiv

Ökonomie und Ökologie = economy and ecology

Grünes Europa nach dem Motto "green jobs, green economy, green europe"

Internationalisierung und Exportorien-
tierung sind wesentliche Merkmale der 
Umwelttechnik-Wirtschaft.

Weltweite Entwicklungen wie die Her-
ausforderungen des Klimawandels, das 
globale Bevölkerungswachstum und die 
damit verbundene Entstehung neuer 
„Megacities“ steigern die Nachfrage 
nach innovativen Energie- und Umwelt-
technologien in allen Bereichen.   ///

Was sind „Green jobs“ 
bzw. „Klimajobs“?

Das sind Arbeitsplätze im Umweltsek-
tor, insbesondere in der Herstellung 
von Produkten, Technologien und 
Dienstleistungen, die Umweltschä-
den vermeiden und natürliche Res-
sourcen erhalten. 

„Green jobs“ findet man in den ver-
schiedensten Branchen, z. B. im Be-
reich erneuerbarer Energie, nachhal-
tiger Bauwirtschaft oder dem 
Wasser- und Abwassermanagement.

Der Hauptzweck von „Green jobs“ ist 
der Umweltschutz. Daher können in 
allen wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Bereichen „Green jobs“ 
gefunden werden. Darüber hinaus 
entstehen laufend neue Berufsbilder 
und bestehende Arbeitsplätze 
werden um den Bereich Umwelt-
schutz erweitert oder generell tief-
greifend verändert.   ///

Umwelttechnologie
als Zukunftsbranche 

Österreichische Unternehmen pro-
duzieren eine Vielzahl an Produkten, 
größtenteils für den Export. 

Die Palette umfasst u.a. thermische 
Solaranlagen, Biomasse-, Photovolta-
ik-, Wasserkraft- und Windkraftanla-
gen, hocheffiziente Hybridantriebs-
systeme für die Automobilindustrie, 
Mess-, Kontroll- und Navigationsge-
räte, Turbinen, Elektromotoren, Ge-
neratoren, Transformatoren, elektro-
nische Bauelemente; Pumpen, Kom-
pressoren, Kälte- und Lufttechnik, 
sowie Energie-, Abfall- oder Umwelt-
beratung.    ///

Beispiele für 
Umwelttechnikprodukte
aus Österreich

Der Klimaschutz führt zu neuen Be-
rufsbildern. Insbesondere in den Be-
reichen Technik, Landwirtschaft, Bau-
wirtschaft, Abfallwirtschaft und Bera-
tung gibt es laufend neue Möglichkei-
ten der Aus- und Weiterbildung sowie 
erfolgsversprechende und zukunfts-
trächtige Arbeitsplätze. 

Von besonderer Wichtigkeit wird die 
Berufsausbildung für Lehrlinge sein. 
Hier müssen neue Lehrberufe jene 
Fachkräfte ausbilden, die gebraucht 
werden, um Österreich weiter an der 
Weltspitze zu halten.

Wir stehen hier erst am Beginn eines 
weltweiten Umbruchs hinsichtlich 
der Beziehung zu unserer Umwelt, die 
auch die Arbeitswelt erfassen wird.  ///

Aus- und 
Weiterbildung

Verantwortungsvolle Politik mit dem 
Hintergrund des Klimaschutzes sollte 
die grundlegenden Weichen dafür 
stellen, dass Österreich die Klima-
schutzziele erreichen kann. Heimi-
sche Unternehmen sollen florieren, 
Arbeitsplätze generieren und die 
Menschen insgesamt von der stei-
genden Lebensqualität und einer sau-
beren Umwelt profitieren.

Die Politik muss kontinuierlich versu-
chen, die Bedürfnisse der Bevölke-
rung an die klimatischen Gegeben-
heiten anzupassen und diese unter-
liegen leider einem ständigen 
Wandel.

Im Sinne der Generationengerechtig-
keit müssen wir uns jetzt der notwen-
digen Herausforderungen annehmen 
und dafür Sorge tragen, dass unsere 
Kinder und Enkelkinder eine intakte 
Umwelt vorfinden.   ///

Erwartungen 
an die Politik 

Als christliche Gewerkschafterinnen 
und Gewerkschafter ist der Umwelt-
schutz für uns ein essentieller Be-
standteil unseres Wertekompasses. 
Aus diesem Grund betrachten wir es 
als unsere Pflicht, uns intensiv für ein 
lebenswertes Österreich im Sinne 
des Klima- und Umweltschutzes ein-
zusetzen.     ///

FCG und Umweltschutz 

Im Jahr 2015 wurden die 17 „Nachhal-
tigen Entwicklungsziele“ der UNO 
vereinbart, von denen 7 Ziele direkt 
den weltweiten Umweltschutz betref-
fen. Besonders wichtig hierbei sind 
der Schutz unserer Ökosysteme, eine 
nachhaltige Landwirtschaft, sowie die 
Erschließung und Bereitstellung sau-
berer Energie.  ///

Mehr Informationen unter: 
https://sustainabledevelopment.un.org     

Eine der größten globalen Herausfor-
derungen für die nächsten Jahrzehn-
te auf dem Gebiet des Umweltschut-
zes ist zweifellos die Eindämmung der 
globalen Erderwärmung und der 
Folgen des Klimawandels.

Viele Katastrophen können leider 
nicht mehr rückgängig gemacht 
werden, wie das Aussterben bedroh-
ter Tierarten oder das Versinken be-
wohnter Inseln im Meer – aber wir 
können versuchen noch Schlimme-
res zu verhindern, z.B. die Vernich-
tung unserer natürlichen Lebens-
grundlagen. Das wird zweifelsohne 
die wichtigste Herausforderung un-
serer Zeit, die MISSION UMWELT!

Der Klimawandel ist kein Phänomen, 
das nur in anderen Ländern zu Um-
weltkatastrophen führt, auch hierzu-
lande merken wir die Auswirkungen.

Trockenheit, Überschwemmungen 
und Hagelstürme, die unsere Land-
wirtschaft gefährden und der rasante 
Anstieg von „Klimaflüchtlingen“ 
zeigen uns deutlich, dass der Klima- 
und Umweltschutz auch hierzulande 
oberste Priorität haben sollte. Für uns 
und die nächsten Generationen.    ///

Klimawandel – unsere 
wichtigste Herausforderung 

Die EU hat ihre Emissionen in den 
letzten Jahren um 23 Prozent im Ver-
gleich zu 1990 gesenkt. Hingegen ist 
hierzulande im gleichen Zeitraum 
der CO2-Ausstoß um 1,2 Prozent ge-
stiegen. Hier hat Österreich eindeu-
tig noch Luft nach oben und durch 
das heimische „Know-how“ die idea-
len technischen Voraussetzungen, 
um die Emissionen künftig deutlich 
zu senken.     ///

Negative Klimabilanz 
in Österreich  

Die Zahl der Beschäftigten in der ös-
terreichischen Umwelttechnikindust-
rie wächst überdurchschnittlich. Seit 
1993 hat sich die Zahl der Beschäftig-
ten in der Branche auf rund 41.400 
Personen verdreifacht. Insgesamt sind 
in dem Sektor 2.500 heimische Unter-
nehmen aktiv.  Tendenz steigend. ///

Steigende 
Beschäftigungszahlen 
 

Umwelttechnisch
an der Weltspitze

Umweltschutz ist heute und in Zu-
kunft ein impulsiver Wachstums-
markt. Die österreichische 
Umwelttechnik-Industrie und ihre 
Innovationsfähigkeit genießen einen 
erstklassigen Ruf auf internationaler 
Ebene. Dies ist in erster Linie auf die 
hohe Qualität der Produkte und 
Dienstleistungen, sowie den innovati-
ven Technologien der heimischen 
Unternehmen zurückzuführen.

Diese Wirtschaftssparte ist beson-
ders exportintensiv und wächst 
schneller als die heimische Wirt-
schaft insgesamt im Durchschnitt. 

Der österreichische Anteil am Welt-
handel von Umwelttechnikproduk-
ten beträgt seit 2011 konstant rund 
1,5 %. Diese Zahl ist beeindruckend im 
Vergleich zu den größeren Industrie-
staaten, die in den letzten Jahren 
klare Einbußen ihrer Welthandels-
anteile verzeichnen mussten.   ///

Schneider, Herwig W. et al.: Österreichische 
Umwelttechnik – Motor für Wachstum, Beschäftigung 
und Export - Erstmals Industrie und Dienstleister. 
Bundesministerium für Verkehr, Innovation und 
Technologie, Wien, Juni 2017Q
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Nachhaltige
Entwicklungsziele

Aufgrund einer EU-Richtlinie müssen 
Unternehmen, die im öffentlichen Inte-
resse stehen (z.B. Industrie & Banken), 
seit 2017 über ihre Ziele und Fortschritte 
im Bereich Umwelt & Nachhaltigkeit be-
richterstatten (Nachhaltigkeits- und 
Diversitätsverbesserungsgesetz).

Auch Betriebsräte, Jugendvertrau-
ensräte und engagierte Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter sind gefragt 
mitzuhelfen, um unsere Arbeitswelt 
nachhaltiger und umweltbewusster 
zu gestalten. 

Jeder kann einen wichtigen Beitrag 
leisten – von der Papier- bis zur Ener-
gieverschwendung gibt es diverse 
Handlungsfelder.   ///   

Nachhaltigkeit wird 
immer wichtiger, auch für 
unsere Unternehmen. 

Besonders hervorheben möchten wir 
das gemeinsame Projekt von Lebens- 
und Wirtschaftsministerium, „Eco-
technology Austria“, das eine Jobbör-
se beinhaltet und wichtige Informati-
onen zur Verfügung stellt.  ///    

www.ecotechnology.at  

Jobbörse der heimischen 
Umwelttechnikbranche

Jugendliche ab 18 Jahren haben die 
Möglichkeit, sich für 6-12 Monate für 
die Umwelt zu engagieren. Die Ein-
satzmöglichkeiten betreffen den 
Umwelt-, Naturschutz- und Nachhal-
tigkeitsbereich in ganz Österreich. 
Das „Freiwillige Umweltjahr“ kann 
statt dem Zivildienst gemacht 
werden.  ///      www.fuj.at

Freiwilliges Umweltjahr


